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8« eilen Mt.
9. August 1917 Nach starkem Trommelfeuer unter-

nahmen die Engländer zwischen Yser und LyS einen
zweiten Angriff mit starken Kräften . Sie wurden überall
zurückgeworfen. - Im Osten wurde bei Czernowitz
hartnackig gekämpft , in der Serethniederung Vorteile er¬
zielt. Zu beiden Seiten der Bahn Focsani -Adjudul Nou
wurde der Übergang über die Susita erzwungen.

Der Krieg.
lilölnil ln Unten temrleitmz.
großes Lauptquartier , 8. A« g. (W B . Amtlich .)

Weststcher - riegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.

Beiderseits der LyS schlugen wir englische Teilvor¬
stöße zurück. Nördlich der Somme führte der Feind
heftige Gegenangriffe gegen unsere neuen Linien beider¬
seits der Straße Braye - Corbie . Sie wurden abge.
wiesen. Während der Nacht zeitweilig auflebende
Artillerietätigkeit und Erkundungsgefechte . Westlich von
Montdidier scheiterte ein Teilangriff der Franzosen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen SoissonS und Reims lebte der Feuerkampf

nur vorübergehend auf . Kleinere Jnfanteriekämpfe an
der Aisne, VeSle und nördlich von Reims.

Heeresgruppe Herzog A l b r e ch t.
In den Vogesen erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen

Linien am Schatzmännle.

Leutnant . Frh . v. Boeric errang seinen 20. Lustsieg.
Der erste Generalquartiermeister / ndevdorff.

8m MW« «kleMmlil.
Wachsender Widerstand der Deutschen.

. (T - U.) Die heutige HavaS -Note
bemerkt, daß sich zwischen VeSle und AiSne ein aggressiver
Widerstand der deutschen Truppen bemerkbai macht.
Das französische Kommando beschränkt sich darauf , die
Ereignisse zu beobachten und wollen diese nicht durch
- .n-n direkten Angriff überstürzen . - Wie aus einei
anderen Haoas ,Meldung hervorgeht , scheint die neue
Beschießung von Paris außerordentlich intensiv zu sein.

Note gibt zwar keine Einzelheiten erklärt aber , daß
die Beschießung Materialschäden und Menschenopfer zur
Folge hatte und fügt hinzu , die Pariser Bevölkerung
werde sich nicht terrorisieren lassen. 0

Barzini über die deutsche Frontverkürzung.
Zürich,  7 . Aug . Zum deutschen Rückmg schreibt

Barzmi im „Corriere della Sera " : „Bereits nach Be-
ginn des Rückzuges haben die Deutschen ein weiteres
Zuruckwelchen ins Auge gesoßt, um die Front zu ver.
kürzen und so etwa ein Dutzend Divisionen frei zu be.
“™ en' Sie wollen ihre Truppen in leichter zu ver.

teldigende Stellungen , auf bieder gegnerische Druck nicht
so stark wirken kann , zurücknehmen . D 'e Deutschen
wollen auf diese Weise Mannschaften sparen und zugleich
Z ^ t gewinnen . Der Vierverband muß unbedingt damit
rechnen, daß die Deutschen alles versuchen werden, einen
neuen großen Angriff an irgend einer Stelle der Frontzu unternehmen . u

Clemencea « und die Ententekonferenz.
rehimn rrr U \ ß a zweistündiger Unter-
«Dung mit Clemenceau entwickelte Foch die der nächsten
Ententekonferenz oorzulegenden Pläne . Die von der
2 ; vorliegenden ergänzenden Meldungen be-
Natlgen, daß man der deutschen Kräfteverteilung Rechnung
tragen und auf Schonung der eigenen Bestär de nack
größter Möglichkeit Bedacht nehmen müffe. Hinsichtlich
teyr » « » Spin. »* htanfit b« &&
o " ßrer Mangln weise Vorsicht

»er«Ml in Sn.
Wrn i .' / . W (E . 8 . Amtlich , Staig
v! n K^ ^ ?" ^ e' Boote . Kommandant Kapitänleutnant
SÄ ,£2 der Nordküste J -lands den stark
ges' cherren englischen Dampfer „Justitia " von 32220
dass d'»« « IrZ wehrer eTorpedotrl ffer so stark beschädigt.

d° s Schiff am folgenden Tage durch ein vom Ober.
lnfe fftpÜ Ur  Rucktescholl befehligtes U-Boot
-i ^ Ä ^ vng durch Zerstörer und 16 Fischdampfer end.

'8 versenkt werden konnte. Infolge sehr ähnlicher

Bauart wurde das Schiff zunächst für den früheren
deutschen Dampfer „Vaterland " gehalten . — Das U-Boot
hat außerdem noch zwei große Dampfer , dabei einen
vom Typ „Franeonia " (18000 B . R .-T .), aus stark ge¬
sicherten Geleitzügen an der Westküste Englands heraus-
geschoffen; insgesamt rund 57000 B .-R .-T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Zur Versenkung der „ Königin Regent -s ".
H a a g , 8 . Aug . (T . U.) Der holländische Schiff¬

fahrtsrat hat bezüglich der Versenkung der „Königin
. Regentes " in der Nordsee dos Urteil gefällt . Danach

soll das Schiff nicht durch eine Mine , sondern durch ein
Torpedo unbekannter Herkunft versenkt worden sein.

In MiHiffi XWcstnMl
Wten.  8 . Aug . (W . B .) Amtlich wird verlautbart

vom 7. Aug .:
In Italien Artilleriekampf und Patrouillentätigkeit.

— In Albanien wurden westlick Berat italienische Vor-
stöße abgeschlagen. Im oberen Devoli Tal erzielten wir
weitere Fortschritte.

Der Chef des Generalstabes.

Lie SoroSnoe in Mlnl.
Helfferich nach Berlin gerufen.

m ?Erlin. V ^ug . (W. B .) . Der diplomatische
Vertreter der kaiserlichen Regierung ins Moskau , Staats-
minister Heiffrich. wurde zur mündlichen Berichterstattung
über die Lage in Rußland nach Berlin gerufen und ist
gestern von Moskau nach hier abgereist.

Kritische Lage der Räteregiernng.
. . m efrl^ n.r 7' Aug . (zf.) Von allen Seiten werden
die Bolschewisten in Rußland bedrängt und das Zu-
sammenarbeiten der Entente mit den Tschecho-Slowaken
und den Donkosaken ist nicht ohne Erfolg gewesen.
Verschikdene, die Erregung deutlich zur Schau tragende
Befehle Trotzkrjs an die kämpfenden Roten Garten lassen
erkennen, daß man sich auch in Moskau des Ernstes
der Lage durchaus bewußt ist. Etwas zuviel droht die
Sowjetregierung mit der ganzen Strenge der Revolutions¬
gesetze, die sie zur Anwendung bringen will , wenn sich
die Rote Revoluttonsarmee nicht genügend tapfer
schlage. Der Druck von Norden , Osten und Südosten
gegen Moskau wird immer stärker und die Tschecho-
Slowaken sind bereit« in eine bedrohende Nähe Moskaus
vorgerückt. Abgesehen von den schweren Kämpfen , in
die die Bolschewisten mit den Ententetruppen und den
gegenrevolutionären Verbänden verwickelt sind, besteht
für die Bolschewisten eine besondere Gefahr in der Ab-
sperrung der Zufahrtsstraßen . In Moskau und Peters¬
burg und in anderen größeren Städten Westrußlands
in denen die Bolschewisten noch über die Macht verfügen
sind daher auch die Lebensmittelpretse zu unerschwing¬
licher Höhe gestiegen und e« hat sich eine LebenSmittel-
knappheit herausgebildet , die der Herrschaft der Bol-
schewlsten nicht günstig ist. Auf dem Lande scheinen
sich die Bauern mehr und mehr von den Bolschewisten
loözusagen , sodaß sie ihre Herrschaft in der Hauptsacke
nur noch auf das großstädtische Proletariat stützen
können . Es wird sich bald zeigen müssen, wie lange
Lenin und seine Getreuen sich den ondrängenden Feinden
voch .widersetzen können , über die Gestaltung der inneren
Verhältnisse Rußlands nach einem möglicherweisen Sturz
der -Räteregierung kann man sich zur Zeit ein zuoer.
lässiges Bild noch nicht machen. Welche von den oegen-
r evolutionären Gruppen zur Herrschaft gelangen würde
'st voch unsicher. Nur dar ist klar , daß bei oe.änderten
Machtverhältnissen im neuen Rußland der Einfluß der
Entente , durch deren Umtriebe die Stellung der Bol¬
schewisten so rasch und so stark geschwächt worden ist.
ein sehr erheblicher sein wird.

Englische Truppenlandungen in Wladtw - st- k.
H a a g . 7 Aug . (zf.) Reuter meldelt aus Wladiwostok

J *Idst : ..Bei Anbruch des Tages landeten hier
britische Truppen . Sie wurden freundlich ausgenommen ."

Haag  7 . Aug . (zf.) Reuter meldet aus Charbin:
Semenew begibt sich nach. Wladiwostok . Wie verlautet
sind seine Truppen zwifchm Mandschuria an der Eisen-
bahn von Transbaikalien nach der Mandschurei und
Chailar (tn der Mandschurei an der gleichen Eisenbahn ),
wo sie die Tschecho Slowaken erwarten . An der
Mandschuretfront bet Nikolsk kommen österreichisch,deutsch-
Verstärkungen an.

Haag,  7 . Aug . (zf ) Reuter meldet aus Archangelsk
vfln 4 . August : In der vergangenen Nacht besetzten
die Bolschewisten Jsakonagora . die um nächsten bei
Archangelsk gelegene Station . Am Mittag wurden sie jedoch
von Weißen Garden wieder vertrieben . Patrouillierende

Bauern aus den benachbarten Dörfern lieferten eine große
Anzahl Roter Gardisten ein, die sich in der Umgebung
versteckt hielten . Aus Mecin und Pinega melden Tele¬
gramme , daß in einzelnen Distrikten wie z B in
Schenkersk, dem Mittelpunkt des Widerstands gegen die
Bolschewisten, sich B -hö-den gebildet Men S wr!

.strandeten drei Dampfschiffe . Die bolschewistischen
Mannschaften entkamen längst der Küste. ^

Petersburg,  7 . Aug . (W . B .) Die Presse meldet«
Auf Befehl Trotzkijs werden die StraßenpLuL und
Wachen von Petersburg verstärkt . An die tschecho-
slowakische Front gingen von hier Verstärkungen ab.

Petersburg,  7 . Aug . (W . B .) Die Presse
meldet : Über Archangelft . Wologda . Grjafowez . Buj.
Sta ion suchona (bet Wologda ) und Kotlaß (a d
Dwina ) wurde der Belagerungszustand verhängt . In
diesen Orten wurden alle Kommunisten unter die Waffen
gerufest. Alle Ausländer haben die Orte innerhalb 24
Stunden zu verlassen.

«a kleine japanische Abteilungen
- ^ a u . 8 August . (T . U.) Aus Wladiwostok

«ngetroffene Berichte besagen, daß von dem japanischen
Expeditionskorps bisher nur kleine Abteilunaen mMch-
tung Charbm in Marsch gesetzt worden sind . Dadurch
wird dre Entsendung japanischer Truppen längs der
sibirischen Eisenbahn nach Westen vorbereitet.

Amerikanische Ablehnung der „ Bestraft « ,a"
Deutschlands.

R o t t e r d a m . 8. Aug . (T . U.) Der Korrespon-
d« ll der „Times " in- Washington telegraphiert : Die
Mntliche Mei rung in der Union sei gegen den Be-
schluo der Pariser : Konferenz , Deutschland zu bestrafen,
weil es für den Krieg vkrantwortlich sei. welche Stim¬
mung auch in Deutschland beim Friedensschluß herrschen
möge . Sowohl in politisch , n wie in Handelskreisen sei
man zwar der Meinung , daß die Alliierten klug handeln
u'ur ^ n . wenn sie eine Übereinkunft über eine Kontrolle

Treffen würden , aber man meint nicht,
daß Deutschland in jedem Falle gestraft werden müsse.

Anklage « gegen die englische Regierung.
In einer Versammlung von Mitgliedern de§ englischen
Oberhauses wurde der jüngste Brief Lord LansdowneS
besprochen. Wie die „Daily News " vom 1. August er-
ahren , bemerkte Lord Buckmaster , der Krieg hätte schon

lange aufzehört , wenn sich nicht in der britischen Re-
grerung gewisse Mißbräuche eingenistet hätten , indem
sie versäumte , Ansichten, die in den weitesten Volks-
schichten Widerhall fanden , mit Kraft und Autorität
zur Geltung zu bringen . Wenn jemals von deutscher
Seite aus ein Friedensvorschlag gemacht worden sei. so
sei er stets von England verworfen worden , was durck-
auL verkehrt sei. Es werde immer gesagt, um den
Kneg zu beendigen , müsse Deutschland niedergerunaen
werden . Aber das Beispiel von Irland zeige, wie es
Großbritannien nicht möglich sei, diese kleine, in sich
starke Nation zu vergewaltigen . Das Ziel , wofür Eng¬
land in den Kampf eingetreten sei, sei nicht mehr das
gle-che. das die Fort etzung dieses Kampfes bedinge.
Man muffe froh fern, sobald sich Aussichten böten , den
Kampf abzukürzen.

Htnmänie « .

^B u ka r e st , 8 . Aug . (W. B ) Aus Jassh wir!
amtlich gemeldet : Die rumänische Kammer eröffnet
die Debatte über den Bericht der parlamentarische!
Untersuchungskommission , laut dem der ehema' ia
Mlnisterpiästdent Brattanu und vier Minister feine«

Anklagezustand versetzt werden sollen
Für die Anklage sprachen die Abgeordneten Mitekcu
Antonescu . Bolu und Persena . Trotz vorgerückte
Stunde schritt die Kammer zur Abstimmung , die gesetz
gemäß für jeden angeklagten Minister gesondert erfolget
muß . Dre Versetzung Bratianus in den Anklagezustan!

einstimmig mit 109 Stimmen angenommen
Die Abstimmung über die vier anderen Minister fol
heute vorgenommen werden.

MI «.
W e t l b u r g , 9 August.

n. ®ifetne Kreuz  wurde verliehen : Dem
Fahrer Wilhelm Oh ly aus Hirsch Hausen  bei
einem Feckartillerie -Regiment . — Dem Pionier Jakob
Hohler.  Sohn des Herrn Jakob Höhler 4r in
Bi/lmar,  gleichzeitig wurde er zum Gefreiten
befördert.



/ x Auffallende Preisverschiedenheiten der wichtigsten
Lebens- und Verpflegunssmittel in den verschiedenen
Marttorten deS Regierungsbezirks Wiesbaden weist die
Ausstellung deS Regierungspräsidenten für den Monat
Juni nach So kosteten alte Kartoffeln im Großen in
W ei l b u r g 8 Mk.. in Biedenkopf 10 Mk., in Homburg
18,2 Mk. und in Diez gar 19 Mk., im Kleinen in
Weilburg  16 Mk.. in Homburg 18,2 Mk.. in Diez
19 Mk. und in Wiesbaden 29 Mk. ; Heu m Dillenburg
und Weilburg  je 16 Mk . in Homburg 30 Mk. ;
Krumm- und Preßstroh in Weilburg  8 Mk., in
St Goarsbausen 9 Mk. und in Homburg 22 Mk. ;
Sßbutte° in Duz und Weilburg  6 20 Mk. (das
Kilogramm), in St . Goarshausen 6.80 Mk.. in Dillen-
bürg 7 Mk.. in Wiesbaden 8,67 Mk. und in Homburg
9 2 Mk. ; Vollmilch in Diez. Dillenburg. Oberlahnstein
und Sr . Goarshausen 40 Pfg ., in Wiesbaden 45 Pfg.
und in Homburg 48 Pfg . ; Eier in Diez. Oberlahnstein.
St Goarshausen und Weilburg  38 , in Limburg 39,
in Homburg 42,2 und in Wiesbaden 43 Pfg . ; Mehl
im Kleinhandel in Homburg 56,1, in Diez und Wiesbaden
52 und in Limburg 50 Pfg . ; Fadennudeln in Wiesbaden
1,60 Mk.. in Oberlahnsiein 1,40 Mk.. in Weilburg
1.20 Mk. und in St . Goar .-Hausen 1.02 Mk. ; Zucker in
Weilburg  und Dillenburg 84, in Homburg und
St . Goarshausen 92 Pf . ; Speisesalz sogar in Dillenburg
26, in St . Goarshausen und Wiesbaden 32 Pfg.

G Erhöhung der Preise für Druckarveite». Mit
Wirkung vom 1. August ist eine weitere Erhöhung
der Preise für Druckarbeiten aller Art eingetreten. Die
Notwendigkeit hierzu ergibt sich aus der abermaligen,
etwa 100prozentigen Erhöhung der Teurungszulagen
für die Buchdruckergehilfen; ferner muß auch den Ange-
stellten der Buchdruckereien und den Hilfsarbeitern eine
entsprechende Erhöhung der Löhne gewährt werden.
Außer den Gehalts - und Lohnerhöhungen haben aber
auch die Steigerung der Preise für Materialien und
Ersatzstoffe sowie der Geschäftsunkosten, Licht, Kraft,
Frachten. Roll- und Spedilionsgelder usw. eine immer
mehr zunehmende Belastung der Herstellungskosten
herbeigesührt. Die Aufschläge auf die Friedenspreise
betragen deshalb ab 1. August bei allgemeinen Druck¬
sachen einfacher und besserer Art (Akzidenzen), Formularen
usw. 145 Prozent, bei Katalogen, Preislisten u. dergl.
125 Prozent , bei sogen. Qualitätsarbeiten 165 Prozent,
für ÄusmachungS-, Broschur- und Buchbinderarbeiten
145 Prozent. Vorstehende Preiserhöhungen verstehen fich
nur auf Satz und Druck. Die Papierpreise, die bekannt-
lich um das Fünf - und Sechsfache gestiegen sind, werden
nach dem jeweiligen Stand zur Verrechnung gebracht.

[] Wohnur-gsknappheit nach dem Kriege. Um der
Wohnungsknappheit nach dem Kriege zu steuern, schlägt
Geh. Baurat Fischer im Ausschuß II des Beirats für
Städtebau vor, Notwohnungen in Form von Ein-
samittenbaracken nach Art der Gartenhäuschen in den
Schrebergärtenaufzubauen, die für mehrjährige Benutzung
und w'.t Feuerungsanlagen konstruiert, von einem
Stückchen Gartenland umgeben, sich sicher allgemeiner
Beliebtheit erfreuen werden und in ihrer isolierten Lage
eine Gewähr gegen Seuchenausbreitung und Feuersge
fahr bieten. Ihre Herstellung ist verhältnismäßig ein
fach, weil man zum Bau nur kurze Hölzer braucht, wie
sie fitzt der Heeresverwaltung dienen und Altmaterial
verwandt werden kann. Sehr vorteilhaft ist auch, daß
die Form und Größe der Räume den Bedürfnissen der
Familien und den wirtschaftlichen Verhältnissen ange
paßt werden kann.

):( Rucksäcke im Eisenbahnwagen. Die zahlreichen,
durch Rucksöcke entstandenen Fensterschetbenbrüche haben
die Elsenbahnverwaltung veranlaßt, das Tragen voll¬
bepackter Rucksäcke auf dem Rücken beim Betreten und
Verlassen der Wagen unter bahnpoltzeiliche Strafe zu
stellen. Daneben muß noch der verursachte Schaden
ersetzt werden.

)( Das preußische Armeeverordnungsblatt bringt fol
gende an den Kriegsminister gerichtete aller: öchste Ka
binettsorder zur Kenntn s der Armee: Auf Ihren Vortrag
bestimme ich, daß mit Wirkung vom heutigen Tage an
die Unteroffiziere und Mannschaften eine Zulage gezahlt
wird und zwar monatlich in Höhe von 9 Mark an die
mobilen und von 6 Mark an die immobilen Truppen.
In Ausführung dieser Kabinettsorder hat der Kriegs¬
minister von Stein verfügt: 1. Alle Unteroffiziere und
Mannschaften erholter, sofern sie mobil sind oder Mo¬
bile Besoldung beziehen, die Zulage von 9 Mark, alle
übrigen die Zulage von 6 Mark ; 2. die Zahlung hau
für Gehaltsempfänger monatlich, für Löhnungsemp¬
fänge dekatenweise zu erfolgen. Die Zahlung wird nach
gl ichen Grundsätzen wie das Kriegegehalt bezw. die
Kriegslöhnung gezahlt; 3. Die Zahlung für die rück-
liegende Z tt hat sofort und von der Dienststelle zu er-
fotz en, bei der der Berechtigte sich zur Zeit d 8 Bekannt
Werdens der allerhöästen Kabmettsoider befand.

-tz Der Handel mit Ersatz-Lebensmitteln. Vom 1.
Oktober ab finden aus die Erzeugung und den Handel
mit Ersatz-Lebensmitteln die Bestimmung der Bundes-
ratsoerordnung vom 7 März 1918 lückenlos Anwendung.
Rur die mit Genehmigung der zuständigen Ersatzmittel,
stelle hergestellten Ersatz Lebensmittel dürfen al- dann im
Handel stehen, und alle Vusoerkaufsfiisten laufen mit
dem 30. S ptember 1918 ab. Ihre Verlängerung ist
ohne irgendwelche Ausnahme verboten. Groß- und
Kleinhandel müssen daher in ihrem eigensten Interesse
strerg darauf achten, nur Ware zu kaufen, bei der der
Nachweis der Genehmigung durch die für den Erzeuger,
orl zuständige Ersatzmittelstelle erbracht ist. Vom 1.
Oktobir an wird eine scharfe Kontrolle einsetzen und gegen
die Übertretungen der oben beznchneten Bestimmungen
eingrschritten werden. Auch dem kaufenden PuLlrkum
kann nur dringend eu psohlen werden, sichb im Einkauf
auf die von einer Ersatzmittelstellegenehmigten Lebens-
mrrtel zu beschränken, da es sonst Gefahr läuft, gering¬
wertige oder gesundheitsschädliche Ware, obendrein für
«tuen zu hohen Preis zu erstehen.

[] Sternschnuppensälle. In den Tagen vom 9. bis
13. August bietet sich dem aufmerksamen Himmels¬
beobachter wieder einmal die Möglichkeit, eine größere
Anzahl Sternschnuppen beobachten zu können. Der
Schwarm der Perseiden, der 'in jedem Jahre um die
gleiche Zeit wiederkehrt, verfolgt am Himmel eine ko¬
metenartige Bahn , die sich alljährlich um die Mitte des
Monats August mit der Erdbahn schneidet. Die Stern-
schnuppensälle finden an diesen Tagen fast während der
ganzen Nacht statt. Ihre Anzahl erreicht den Höhepunkt
in der Nacht vom 11. zum 12. August._

* Aus dem oberen Dilltal,  8 . Aug. Die
großen Hoffnungen auf eine reiche Ernte in Gemüse,
Runkeln und Kohlraben sind leider durch ein heftiges
Gewitter, das am 26. Juli mit starkem Hagelschlag
niedergina, sehr beeinträchtigt worden. Die Blätter der
Pflanzen hängen zerfetzt am Boden und es ist bis heute
noch keine Weiterentwicklung zu. sehen. Auch hat die
Sommersrucht nicht unerheblich gelitten Am meisten
sind betroffen die Gemeinden RitterShausen, Mandeln
und Steinbrücken.

' Dillenburg.  8 . Aug. Die Sammlung für
die Ludendorff.Spende für Kriegsbeschädigte hat im
Dillkretse die stattliche Summe von 177 993,08 Mark
ergeben.

' Höchst . 7. Aug. Rach dreiundvierzigjährigem
Aufenthalt in Rußland und zuletzt in den Jnternterungs
lagern Sibiriens kehrt? dieser Tage der einundachtM
jährige Joses Gimbel hierher in das Haus seines einundstzb
zigjährigen Bruders zurück. Das Wiedersehen der beiden
Rüder, die einander schon gestorben wähnten, war er¬

greifend.
* Griesheim,  7 . Aug. Wie weit die Spitzbuben

rechhttt jetzt geht, erhellt aus der Tatsache, daß in der
vergangenen Rächt von einem Acker an der Mainzer
Landstraße eine ganz-- Fuhre Hafer gestohlen wurde.

'Mainz,  8 . Aug. Dis »Firma Werner u. Mertz,
Erdal Schuhcrem Fabrik in Mainz und Wien wurde
zur Hoflirferantin S . M des Kaisers von Österreich
ernannt.

' Rüssels heim.  6 Aug. Dr . Ludwig Opel,
Mitinhaber der Opelwerke hat der Stadt Rüsselsheim
eine Stiftung von Vä Million zugeeignet.

' Aus dem Rhsingau . 7.  Aug . Im Rhsin-
gau wurden im Frühjahr 1918 74 Weinversteigerungen
abgehalten ; diese erbrachten 17713 770 Mark für ver¬
steigerten Wein. Hiervon entfallen auf die 38 Wein-
versteigerungen der „Vereinigung Rheingauer Weinguts¬
besitzer" 9 980800 Mk. Die König!. Domäne erlöste
aus ihren drei Weinversteigeruugen 2613320 Mk. —
Im Frühjahr 1917 fanden 55 Weinversteigerungcn statt
die 9 820 716 Mk. erbrachten. _

Lette«Witte».
Wien.  9 . August. (W. B ) Amtlich wird verlaut¬

bart vom 8. August.
An der italienischen Front keine größeren Kampf¬

handlungen. In Albanien griff ein aus Land- und
Seefliegern zusammengefitztes Bombengeschwader den
italienischen Flugplatz östlich von Balona an. Reiche
Feuer- und Rauchennvicklung zeugte für den Erfolg des
Unternehmens. Der Chef des Generalstabes.

Bukarest,  9 . Äug. In der rumänischen Kammer
wurde darüber abgestimmt, welche Minister der Regierung
Brattanu in den Anklagezuftand versetzt werden sollen.
Es wurde beschlossen, die Anklage zu erheben gegen die
ehemaligen Minister Emil Costinesen. Mntila Brattanu,
Alexander Constanttnesen, Bastle Martzun, Victor
Antoncscu, Dr . Angelscu und Take Jonescu. Die Ab
sttmmung mußte dem Gesetz gemkiß für jeden angeklagten
Minister gesondert vsrgenommen weiden. Die Stimmen,
die für Vers-tzung in den Anklagezustand abgegeben
wurden, schwankten bei einzelnen Ministern zwischen
111 und 117; nur bei Victor Antonescu stimmte ein
Abgeordneter gegen die Anklage, während bei allen
anderen sämtliche Deputierte dafür stimmten oder sich
einige der Abstimmung enthielten. Die Versetzung des
Ministervräsidknten Brattanu in den Anklagezustand
wurde, wie bereits gemeldet, vorgestern beschlossen und
zwar einstimmig, mit 109 Stimmern_

MW MMlmMiW»her Statt Stillini.
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausgabe.

DerA ex ft«« f findet  Samstag,  vo « 9 öts 2-
Ahr, statt.

Weilburg,  den 9. August 1918.
Der Magistrat. Fleischverteilungsstelle.

Samstag,  den 10. August, von nachm. 3—6
Uhr geben wir^im südlichen Rathaussaale

Speisefett
Einheit 4? Pfg.

an hiesige Familien unter Vorlage der Fettkarten ab,
und zwar von

3- 4 Uhr Nr. 1 -300,
4- 5 „ Nr. 301—600,
5- 6 „ Nr. 601 bis Schluß.

Die Reihenfolge muß genau eingehalten werden, es
wird außer der Reihe nichts verabfolgt

Weilburg,  den 9. August 1918.
Der Magistrat: Städt. Lebensmittelstelle.

Zur Ausgabe gelangen:
Kunsthonig, Bezugsabschnitt 11, Einheit 200 Gramm.
Weizengrieß, Bezugsabschnitt 12, Einheit 50 Gramm.
Gemüsesuppe, Bezugsabschnitt 13, Einheit 250 Gramm.

Die Geschäftsinhaber werden ersucht, die Bezugs,
abschnitte zu sammeln und unter Angabe der Stückzahl
nebst den dazu benötigten Säcken bis zum Montag,
den 12. d. Mts., nachmittags5 Uhr, auf Zimmer
Nr . 2 des Stadthauses abzuliefern.

Weilburg,  den 9. August 1918.
Der Magistrat. Städt. LebenSmittelamt.

Die Einzahlung der 2. Rate Staats - und Ge¬
meindesteuer ist in der Zeit vom1.—16. Aug.d. Js.
zu bewirken.

Weilburg,  den 5. August 1918.
Die Stadtkaffe.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele.)

Simhurgerstr. 6. Liwburgerstr. 6.
Sonntag de« 11. Angnst, von nachm« 3 Uhr ab

1. Die Hand.
Großes Detektiv-Drama in 3 Akten von Fred Sauer.
2 . Teufetchen . Lustspel in 2 Akt. v. Dr . Oberländer^

3. Müllers Verhängnis.
Ein humorvolles Lustspiel in 1 Akt.

4. Die Schlacht zwischen Aisne und Marne.
Militärisch amtlicher Film.

KE " Gute Unterhaltungsmusik.

KyrauÄslmrlm<e Wirr-rung mr Samsmu . 10 August.
Veränderliche Bewölkung, nur strichweise noch etwas

Reaen

üerfufl-CiUrn
| Nr. 1206—1209 liegen aus |

Gefreinr Richard Bern ha:dt aus Weilburg schwerv
Gefreirer Hermann Bock aus Löhnderg leicht verw
Peter Braym aus Villmar vermißt.
August Hardt aus Lölwbeig leicht verwunden
Heinrich Kremer aus Odcrsbach, bisher vermißt in

Gefangenschaft(A. N.).
A vis Stadel aus Selters le cht verwundet.
Geireiter Friedrich Skiwald aus Wirdelau schw. verw.

Von heute an ist mein Geschäfti
den Mittagsstunden von

1di§l Uhr Molen.
Z. C. Zeffel. Hofl. j

Photographierahmen
in verschiedenen Größen.

Postkartenrahmen und Familienrahmen
empfiehlt in großer Auswahl

BM-ul MitthM»»6np Mer, 8.m.d.
Geräumige

4-ZimMkwiihMl

Evangelische Kirche « Sonntag,  den 11. Aug.
oredigt oormiUags 10 Uhr: Hofprediger Scheerer
Lieder Nr. 247 und 290. Kmdergottesdienst. Lied
Rr . 187 (103 der Kote .Harfe). - Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre der weiblichen Jugend durchP -arrer Möhn.
Lied: 264. — Die Amtswoche hat Hofpr. Scheerer.

Katholische Kirche . Samölag  5 Uhr: Beicht-
gelegenheit. — Sonntag  7 Uhr: Beichtgelegenheit;
8 Uhr: Faühw' sfi; 9"/, Uhr : Hochamt mit Predigt;
2 Uhr : Andart

Werktags hl. Messe um 8 Uhr.

Dienßmltdchen
für sofort od. später gesucht.
Zu ersr. i. d. Geschst. u. 1880.

Per erteilt 7jährtg.Imgen.welcher aus Gejuudheits.
rücksichten die Schule vorläufig
nicht besucht,

DliiiMiitemlht?
Schrift!. Angebote u. 1882
an die Geschäftsstelle.

Wöbt. Zimmer
gesucht. Offert, u. 1881 d. Z.

mit Mansarde und sonstig
Zubehör, elektrisch Licht u
Abschluß zum 1 Oktbr. o
früher gesucht. Angebote
die Geschflst. unter A. 8. >

Habe mehrere
elektr . Lampen

zu verkaufen. Ara « W»
Wauer, Bahnhosstratze  1

3 ZitMlimult
z. verk.Haibach , Sandst
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